
   
 

 

 

 
Was macht die Angebote der Buchbranche barrierefrei? 
 

E-Books, E-Book-Reader und Webshops können durch die folgenden Attribute allen Menschen – unabhängig 
von individuellen Einschränkungen wie u.a. Blindheit, Seh- oder Lesebehinderung – zugänglich werden:  
 

→ Strukturierte Inhalte (z. B. Kapitelüberschriften, Inhaltsverzeichnisse) 
→ Kompatibilität mit Screenreadern 
→ Anpassbare Schriftgrößen, Farben, Kontraste 
→ Navigation per Tastatur oder Sprache 
→ Alternativtexte für Bilder 
 

 

Warum ist das für Lesende UND die Branche hilfreich? 
 

→ Gleichberechtigter Zugang für alle 
Barrierefreie digitale Angebote ermöglichen Menschen mit Behinderungen uneingeschränkte Teilhabe am 
kulturellen und gesellschaftlichen Leben – ein wichtiger Schritt zu mehr Inklusion. 
 

→ Bessere Nutzererfahrung für alle 
Was Menschen mit Einschränkungen hilft – wie klare Strukturen, einfache Bedienbarkeit und flexible 
Darstellung – verbessert die Benutzerfreundlichkeit auch für ältere Menschen, Lernende oder Nutzer in 
stressigen Alltagssituationen. 
 

→ Zukunftsfähigkeit und Innovation 
Wer Barrierefreiheit mitdenkt, investiert in nachhaltige, moderne Produkte – und erschließt neue 
Zielgruppen in einer zunehmend diversen und digitalisierten Gesellschaft. 

Mehr Zugänglichkeit, mehr Teilhabe – E-Books, Shops & Reader im Wandel  

Ab 28. Juni 2025 gilt: Barrierefreiheit ist Pflicht 
Mit dem Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) setzt Deutschland die EU-Richtlinie über die 

Barrierefreiheitsanforderungen für Produkte und Dienstleistungen um. Für die Buchbranche bedeutet das, 

dass E-Books, E-Book-Reader und Webshops allen Menschen zugänglich sein müssen. Diese Vorschrift 

betrifft insbesondere Menschen mit Behinderungen, verbessert aber auch die Nutzerfreundlichkeit 

insgesamt. 

Mehr Informationen: 

boersenverein.de/barrierefreiheit 
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